Checkliste Landwirtschaft
bitte Checkliste vertraulich behandeln


Umweltprüfung Checkliste Landwirtschaft


Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

1. Aktualisiert die Gemeinde in regelmäßigen Abständen ihren Informationsstand bezüglich der örtlichen Landwirtschaft (Zahl der Landwirte, Fläche, Struktur der Betriebe, Bewirtschaftungsformen, Viehbestand etc.)









FÖRDERUNG ÖKOLGISCHER WIRTSCHAFTSFORMEN









Daten







2. Gibt es Landwirte, die







a) ihren gesamten Betrieb auf extensive Bewirtschaftungsformen umstellen (Ökologischer Landbau, Extensivierung der Rinderhaltung, Düngemitteleinsatz)?









b) eine extensive Acker- bzw. Grünlandnutzung auf Einzelflächenbetreiben?







c) eine besondere Bewirtschaftung zum Schutz von Boden, Wasser und zum Erhalt der Kulturlandschaft (z.B. Streuobstbau, Bereitstellung von Flächen für agrarökologische Zwecke) betreiben?









3. Werden bevorzugt heimische Tierrassen gehalten?









4. Gibt es eine Wasserschutzgebietsausweisung?
0



x



Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

5. Erfüllt der durchschnittl. Viehbesatz die Kriterien des ökologischen Landbaus (nicht Mehr als 1,5 oder 2,0 GV/ha landwirtschaftl. Fläche)?









6. Werden bevorzugt heimische Pflanzensorten angebaut?









7. Nutzen die Landwirte vorhandene Nebenerwerbsmöglichkeiten (z.B. im Tourismus-Sektor)?









8. Bestehen günstige Rahmenbedingungen für eine Verbesserung der Vermarktungsbedingungen landwirtschaftlicher Produkte in der Gemeinde (Angebots- und Nachfragepotential, Infrastruktur etc.)?









9. Bemüht sich die Gemeinde um die Schaffung einer örtlichen Anlaufstelle des Maschinenrings bzw. einer vergleichbaren bäuerlichen Selbsthilfeorganisation für die gemeinschaftliche Nutzung kostspieliger Landtechnik?









10. Übernimmt diese Institution bzw. eine gewerbliche Tochterunternehmung auch landschaftspflegerische Aufgaben (z.B. Entsorgung von Gartenabfällen, Pflege der Kulturlandaschaftusw.)?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

Aktivitäten







11. Werden die Landwirte in der Gemeinde mit der umweltschonenden Bewirtschaftung und Pflege öffentlicher Flächen in größerem Umfang betraut?









12. Gibt es Landwirte, die







a) auf jegliche Düngung und jegliche Pflanzenschutzmittel entlang von Gewässern und sonstigen sensiblen Bereichen verzichten?









b) ihre Weinberge nach den Kriterien des ökologischen Weinbaus bewirtschaften?









c) Streuobstbau auf eigenen landwirtschaftlichen Nutzflächen betreiben (z.B. das Pflanzen von Einzelbäumen oder Baumgruppen entlang von Wegen und Straßen)?









13a. Verpachtet die Gemeinde in größerem Umfang landwirtschaftliche Nutzflächen?







13b. Verbindet die Gemeinde eine Verpachtung von landwirtschaftlichen Nutzflächen mit speziellen Auflagen für eine umweltschonende Bewirtschaftung (z.B. Mährythmus, Pestizideinsatz, Gülleausbringung, Viehbesatz usw.)?







14. Wird anfallendes Grüngut auf solchen Flächen einer entsprechenden Verwertung zugeführt (Kompostierung oder Veredelung über Nutztiere)?








Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

15. Betraut die Gemeinde ihre Landwirte mit der Anlage und Pflege von Schutzpflanzungen, Feldgehölzen, Waldsaumgesellschaften usw. auf kommunalen Flächen?









16. Verzichten diese bei der Erhaltung der Bäume und Streuobstwiesen auf Pflanzenschutzmittel, Rindenkalkung, Rindensäuberung sowie auf die Beseitigung von Totholz (vgl. Bayer. Vertragsnaturschutzprogramm)?









17. Erwirbt die Gemeinde landwirtschaftlich genutzte Flächen in Wasserschutzgebieten, um sie unter strengen Auflagen zu verpachten?









Information







18. Können sich die Landwirte in der Gemeinde über neue Verordnungen, Bewirtschaftungsformen etc. beraten lassen?









19. Werden die Bauern in regelmäßigen  Abständen (evtl. im Rahmen einer einzelbetrieblichen Beratung durch Spezialisten) ergänzend über die Förderungsmöglichkeiten auf den verschiedenen Ebenen informiert?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

20. Informiert die Gemeinde Bürger und Gäste über die Bedeutung und die Probleme der heimischen Landwirtschaft?









21. Sind die Landwirte in der Gemeinde informiert über:









a) die Kriterien des ökologischen Weinbaus?









b) staatliche, kommunale oder private Förderungsmöglichkeiten bei einer Bewirtschaftung  ihres Betriebes nach den jeweiligen Kriterien?









22. Werden die Landwirte im Bereich des Ackerbaus über die ökologischen Vorteile festgelegter Fruchtfolgen informiert?









23. Informiert die Gemeinde die Öffentlichkeit im Rahmen der Pressearbeit über Aktivitäten und Maßnahmen, die die unterschiedlichen Bewirtschaftungsformen in der Landwirtschaft betreffen ( z.B. Aktionstage, Vorträge, Diskussionen, Besichtigungen etc.)?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

Förderung







24. Aktualisiert die Gemeinde ihren Informationsstand bezüglich der Förderungsmöglichkeiten für die Landwirtschaft (Kontakte zum Amt für Landwirtschaft, zur unteren Naturschutzbehörde etc.)?









25. Unterstützt die Gemeinde in Ergänzung zu staatlichen Förderungen die Landwirte bei der umweltschonenden Bewirtschaftung ihrer Betriebe?









VERBESSERUNG DER VERMARKTUNGSBEDINGUNGEN







Daten







26. Verfügt die Gemeinde über Datenmaterial bezüglich der Angebotsstruktur bei einer regionalen Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte (Anzahl der Anbieter, Art der Produkte etc.)?









27. Verfügt die Gemeinde über entsprechendes Datenmaterial bezüglich der Nachfragestruktur?









28. Stehen in der Gemeinde geeignete Flächen bzw. Gebäude für eine Ansiedlung regional vermarktender Betriebe zur Verfügung?









29 Ist die Erreichbarkeit solcher Betriebe mit öffentlichen Verkehrsmitteln gewährleistet?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

30. Kann eine zusätzliche Belastung des Ortes durch erhöhtes Verkehrsaufkommen verhindert bzw. möglichst gering gehalten werden?







31. Sind organisatorische Voraussetzungen für ein solches Konzept erfüllt (z.B. Möglichkeiten des Austritte und einfachen Wiedereintritts der Landwirte in die Genossenschaft)?







Aktivitäten







32. Knüpft die Gemeinde erste Kontakte mit Betrieben, die für eine Veredelung und Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte in Frage kommen (z.B. Molkereien, Käsereien, Schlachthöfe)?









33. Ist die Gemeinde bei der Vorbereitung von Liefer- und Abnahmevereinbarungen zwischen den Landwirten bzw. den vermarktenden Betrieben und der örtlichen Gastronomie behilflich (Kontaktaufnahme, Vorbereitung von Gesprächen etc.)?









34. Finden in der Gemeinde Bauernmärkte mit Beteiligung der heimischen Landwirte statt?









35. Verwendet die Gemeinde in ihren eigenen Einrichtungen bevorzugt einheimische bzw. regionale Produkte?







36. Verbindet die Gemeinde eine Verpachtung kommunaler Einrichtungen mit Auflagen bzgl. der Verwendung heimischer Erzeugnisse?








Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

37. Tritt die Gemeinde bei eigenen Veranstaltungen als Abnehmer heimischer Produkte auf?









38. Gibt es Auflagen bzw. Anregungen für andere Veranstalter, auf die Produkte aus der Region zurückzugreifen?









Information







39. Organisiert die Gemeinde eine Befragung potentielle Abnehmer (Einzelhandel, Gastronomie, Bürger etc.) bzgl. ihres Kaufverhaltens und einer Akzeptanz regionaler Produkte (Zahlung eines höheren Preises)?









40. Organisiert die Gemeinde eine Befragung potentieller Anbieter (Landwirte und verarbeitende Betriebe) hinsichtlich ihrer Vorstellungen bzgl. der regionalen Vermarktung?









41. Führen Sie Informationsveranstaltungen über die Möglichkeiten einer regionalen Vermarktung heimischer Produkte durch (Expertenvorträge, Bürgerversammlung, Diskussionsabende etc.)?









42. Werden diese Veranstaltungen durch ein entsprechendes Rahmenprogramm begleitet (z.B. im Rahmen eines Bauern- und Verbrauchertages)?







43. Betreibt die Gemeinde eine gezielte Pressearbeit, um den Aufbau einer regionalen Vermarktung zu unterstützen?








Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

Förderung







44. Ist die Gemeinde bei der Suche nach öffentlichen und privaten Mitteln für den Aufbau der Vermarktungsstrukturen (Betriebsgründungen, Schaffung von Absatzwegen etc.) behilflich?









45. Unterstützt die Gemeinde den Aufbau entsprechender Einrichtungen (günstige Bereitstellung kommunaler Flächen, Förderung baulicher Maßnahmen etc.)?
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